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ÖFFENTLICHE VORTRAGSREIHE
Di, 18-20 Uhr, Hörsaal B 
(ausgenommen Do 6.12., 18 Uhr AULA)
Campus der Universität Wien | Hof 2.10
Spitalgasse 2-4, 1090 Wien

ORGANISATION
Univ.-Prof.in Dr.in Sigrid Schmitz,
Dr.in Sushila Mesquita

KONTAKT UND INFORMATION
Referat Genderforschung
der Universität Wien
office.rgf@univie.ac.at

Die Ringvorlesung richtet sich an Lehrende 
und Studierende der Universität Wien und 
anderer Universitäten sowie die interessierte 
Öffentlichkeit.
Die öffentliche Ringvorlesung kann im Rahmen 
des MA Gender Studies im Focusmodul sowie 
im Erweiterungscurriculum Gender Studies 
prüfungsimmanent belegt werden. Nähere 
Informationen unter: gender.univie.ac.at

12. RINGVORLESUNG 
GENDER STUDIES
WINTERSEMESTER 2012/13

Biopolitiken aus queer-
feministischer und 
postkolonialer Perspektive

 9.10. Biopolitiken aus queer-feministischer und postkolonialer Perspektive: Einführung

	 	 Univ.-Prof.in	Dr.in	Sigrid	Schmitz,	Dr.in	Sushila	Mesquita,	Universität	Wien

 23.10.	 Bio-Macht zwischen Ermächtigung und Disziplinierung. Am Beispiel der österreichi-
  schen und US-amerikanischen Sexualberatungsstellen in der Zwischenkriegszeit 

Dr.in	Maria	Mesner,	Universität	Wien	

 6.11. Antinatalistische Gouvernementalität?  

Dr.in	Susanne	Schultz,	Gen-ethisches	Netzwerk	Berlin,	Goethe-Universität	Frankfurt

 20.11.. No More Lies: Zur biopolitischen Dimension des Integrationsdispositivs und seinen 
  kulturindustriellen Konsequenzen

Dr.	Kien	Nghi	Ha,	Institut	für	postkoloniale	und	transkulturelle	Studien,	Universität	Bremen

 6.12.. TBA

Prof.in	Jasbir	Puar,	Rutgers	University	New	Jersey

Der Vortrag findet in Kooperation mit dem Gender Initiativ Kolleg (GiK) in der Aula am 
Campus statt

 18.12.. Behindert werden – Behinderung und die Wirkungsmächtigkeit von Normen am Beispiel 
  von Reproduktion, Zuwanderung und StaatsbürgerInnenschaft

DDr.in	Ursula	Naue,	Universität	Wien

 15.1.. „Gesunde“ Embryonen als elterliches Menschenrecht – Abtreibung, Zeugung und der 
  (neue) deutsche PID-Diskurs

Prof.in	Dr.in	Bettina	Bock	von	Wülfingen,	Humboldt-Universität	zu	Berlin


